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UMWELTGESCHWÄTZ

von Rainer F. Storm

Warum schweigen jetzt die Stimmen,

die doch sonst so heftig sind?

Ist es endlich einmal Winter,
merkt das nur das kleine Kind!

Jedes Jahr das gleiche Thema:

„Schaut, die Gletscher geh´n zurück!“

Doch schneit es einmal wochenlange,
spricht kein Mensch vom Gletscherglück!

Groß sind sie im Panik machen -

Angst einjagen ist ihr Ziel.

Bis gar alle daran glauben, -
an der Macher falschem Spiel.

Mit aller Macht will man uns lehren:
Die Welt zerbricht an unsrem Tun!

Doch sind da viele anderer Meinung

und auf den Blödsinn ganz immun.

Waren´s nicht die ganz „Gescheiten“
die redeten vom „ewigen Eis.“

Doch Millionen Jahre zeigen,

das Geschwätz, das ist ein Sch . . . !

Eiszeiten kommen, Eiszeiten gehen -
wie Hitzeperioden auch.

Das ist schon seit Millionen Jahren,

ein ganz normaler Weltenlauf.
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Warum denn diese riesen Hektik?
Die kollektive Kompletthysterie?

Nur weil sich das Klima ändert -
ja aber Hallo, ich bitte Sie.

Anstatt zu blärren, lieber denken,

wie pass´ ich mich der Umwelt an?

Wie geh´ ich um, mit diesem Klima?
Das frag´ die Tierwelt dann und wann.

Die haben seit Millionen Jahren

gelernt wie man sich da verhält!

Sie überlebten durch Anpassen -
und nicht durch Ruhm und Macht und Geld!

Drum mach´s auch Du,

Du Menschenkinde -
pass´ Dich so wie die Tiere an!

Wenn´s kälter wird, dann wird´s halt kälter,

wenn´s wärmer wird, dann wird´s halt warm!

Bietigheim - Bissingen, den 03. Februar 2009/Rsto.
